
Protokoll der 02. Sit-
zung 2025/26 des Stu-
dierendenparlaments
der Verfassten Studie-
rendenschaft des KIT

Die Sitzung hat am Dienstag, den 11.11.2025
um 19:30 Uhr im Lernzentrum am Fasanen-
schlösschen stattgefunden.
Sitzungsleitung: Markus Schulz-Ritz, Phiebs
Fahrer
Protokoll: Niklas Hemken, Markus Schulz-Ritz

Anwesenheitsliste

Abgeordnete:

Abgeordnete:r ggf. vertreten durch
ve Mia Bautista Sanchez Thilo
a Sascha Gruber
ve Tina Schindelhauer Sascha
a Thilo Hoffmann
a Franka Fockel
a Maren Zimmermann
a Phibs Weiß
a Niklas Niemeyer
ve Aris Lemonidis Julius Schömer
a Felix Heusel
ve Max Geipel Felix Heusel
a Julius Schömer
a Jan Breitbart
a Carl Bodmann
a Thorben Bruns
ve Karl Schmidt-Thieme Carl Bodmann
a Tobias Deeg
a Adrian Mulas
a Markus Schulz-Ritz
a Phiebs Fahrer
u Philipp Münst
a Alexander Hallitscke
a Sid Kahmann
ve Vili Petkova Jana Schwarzkopf
a Moritz Glawon

a: anwesend, e: entschuldigt, u, unentschuldigt

Gäste:
Name ggf. Organisation

Markus Magarin AStA
Hannah Studinsky AStA

Jan Weiß AStA
Alisa Eisele AStA
Felix Häusler AStA

Nikolas Hemken Protokoll
Monika Koebke AStA

Emile Ruis Quincke FMC
Luis Salomon FMC
Linus Brauer AStA
Mary Shopitan AStA
David Quenzer AStA

Lennart Dönemann AStA
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Protokoll

1 Begrüßung

Die Sitzung wird um 19.31 Uhr von Markus SR eröffnet.

2 Fragestunde der Öffentlichkeit

3 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Es sind 15 Abgeordnete anwesend, insgesamt 20 Stimmen.
Damit ist das Stupa mit 20 Stimmen Beschlussfähig.

4 Feststellung der ordentlichen Einldung

Markus Schulz-Ritz: Stellt fest, dass öffentlich und fristgerecht und damit ordentlich einge-
laden wurde.

5 Genehmigung der Tagesordnung

Markus Schulz-Ritz: Vorschlag: Abweichend von der eingladenen Tagesordnung: TOP-Reihung:
7b, 8, 7a, 6, 9, 10.

Die damit zu beschließende Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Fragestunde der Öffentlichkeit
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der ordentlichen Einladung
5. Genehmigung der Tagesordnung
6. Gründung Nachhaltigkeitsforum
7. Wahlen

7a. Vorstand
7b. Ältestenrat
7c. Wahlausschuss
7d. Kontrollkommission der Notlagenhilfe
7e. Ehrenkommission
7f. Präsidium des Studierendenparlaments
7g. Senatskommission für Studium und Lehre
7h. Senatskommission für Prüfungsordnungen, Auswahl und Zulassung
7i. Senatskommission Programmevaluation Lehre und Studium (KIT-PLUS)
7j. Senatskommission für Chancengleichheit und Diversität
7k. Haushaltskommission
7l. Kommission zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis
7m. Prüfungsausschuss Lehramt
7n. Kommission Lehrerbildung Karlsruhe
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7o. Beirat des House of Competence
7p. Kommission zur Vergabe der Qualitätssicherungsmittel am FORUM
7q. MINT-Kolleg Planungsausschuss
7r. Vertretungsversammlung des Studierendenwerks Karlsruhe
7s. Digitalisierungs-Forum
7t. Nachhaltigkeitsforum
7u. Rat der Studierenden von Eucor
7v. EPICUR SHAPE IT Student Board
7w. Kassenprüfungsausschuss AKK
7x. Rechnungsprüfung des Fördervereins der Studierendenschaft des KIT
7y. KIT2025 Sounding Board
7z. Beirat für internationale Studierende

8. Beschluss der StuPa-GO
9. Genehmigung der Protokolle
10. Berichte
10a. AStA
10b. FSK
10c. Senat
10d. Sonstige

11. Sonstige
11a. StuPa-Teambuilding
11b. StuPaten

Die Tagesordnung wurde per Akklamationangenommen.

6 Antrag zur Gründung eines Gremiums als studenti-

sche Vertretung im Nachhaltigkeitsforums

Antragsteller:in : Markus SR
Antragstext: Das StuPa richtet als Gremium eine studentische Vertretung im Nachhaltigkeits-
forum ein. Die Vertretung findet insgesamt mit 3 Personen statt, die durch das StuPa gewählt
werden. Die Amtszeit ist jeweils von Anfang Oktober bis Ende September.

Thorben Bruns: Was ist die Aufgabe?

Tobias Deeg: Das ist eine Senatskommision ohne eine Senatskomission zu sein. Die beschäfti-
gen sich mit Nachhaltigkeitsthemen.

Felix Häusler: Das ist ein anderes Forum, dieses ist nur so ähnlich.

2. Lesung:

Keine Wortmeldungen

3. Lesung:

Keine Wortmeldungen
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Abstimmung über die Schaffung des Nachhaltigkeitsforums als Gremium:
20 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

Alexander Hallitschke: Betritt die Sitzung um 19:38 Uhr. Damit 21 Stimmen anwesend.

Sid: Betritt die Sitzung um 19:34 Uhr. Damit 21 Stimmen anwesend.

7 Wahlen

Die Wahlen in diesem Top wurden wie folgt durchgeführt:
Die Referate Vorsitz 1 & 2, Finanzen 1 & 2, Innen 1, Außen 1 sowie der Ältestenrat wurden
zusammen auf einem Stimmzettel gewählt.
Die Referate Hochschulgruppen 1, Presse 1 & 2, Sozial 1 & 2 sowie Chancengleichheit 1 & 2
wurden zusammen auf einem Stimmtzettel in einem seperaten Wahlgang gewählt.
Die Referate Internationales 1 & 2, Kulutur 1 & 2, Unifest 1 & 2, IT 1 sowie Sozialökologies-
che Transformation 1 wurden ebenfalls auf einem Stimmtzettel in einem seperaten Wahlgang
gewählt.
Die Wahlen zur Ehrenkommission, Digitalisierungsforum, ’Kommission zur Vergabe der Qua-
litätssicherungsmittel am FORUM’ und Nachhaltigkeitsforum wurden ebenfalls in einm sepa-
raten Wahlgang auf einem Stimmzettel gewählt.

Die Vertretungsversammlung des Studierendenwerks Karlsruhe wurde extra in mehrerenWahlgängen
gewählt.

7a. Vorstand

Anm. d. StuPa-Präsidiums: Als Zählkommission wurden für die einzelnen Wahlgänge für
den Vorstand immer die AStA-Bewerber:innen eingesetzt, die nicht im StuPa sitzen und sich
nicht selber für den nächsten Wahlgang vorstellen.
Während des ersten Wahlgangs ist Phibs Weiß nicht im Raum, damit nur 23 Stimmen anwesend.

Tobias Deeg: Verabschieded sich von allen ausscheidenden AStis.

Zur Wahl werden für die Referate vorgeschlagen:

Vorsitz 1: Fanka Fockel Vorsitz 2: Felix Häusler
Finanzen 1: Adrian Mulas
Finanzen 2: Jan Weiß
Innen 1: Hannes Knöfel
Außen 1: Markus Magarin
Hochschulgruppen 1: Jakob Ostermann
Presse 1: Monika Koebke
Presse 2: Hannah Studinsky
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Sozial 1: Linus Brauer
Sozial 2: Sasha Gruber
Chancengleichheit 1: Alisa Eisele
Chancengleichheit 2: Maren Zimmermann
Internationales 1: Mary Shopitan
Internationales 2: Elise Wamen
Soz. Öko. Transformation 1: Paula Finke
Kultur 1: Ruben Dittmann
Kultur 2: Damian Spinola
Unifest 1: Lennart Dörnemann
Unifest 2: David Quenzer
IT 1: Tom Hans Wilfried Schindelhauer

Vorstellung Vorsitz 1:

Franka Fockel stellt sich vor.

Vorstellung Vorsitz 2:

Felix Häusler stellt sich vor.

Tobias Deeg: An beide, was sind die größten Dinge, die ihr vorhabt?

Felix Häusler : Zwei Sachen: Zum Einen Nachwuchsgewinnung und niedrigschwellige Be-
teilungsmöglichkeiten schaffen. Das zweite Thema ist Öffentlichkeitsarbeit, dass Studis mehr
mitbekommen, was wir eigentlich machen.

Alexander Hallitschke: Das hat bis jetzt jeder Vorstand bei der Wahl gesagt, was macht
ihr anders?

Franka Fockel: Wir möchten den AStA, z. B. auf der Hütte, deutlich einheitlicher sehen
und nicht in Referate aufgeteilt.

Felix Häusler.: Ich hab da ein paar Ideen, z. B. mehrere Arbeitskreise themenbezogen zu
pushen, um Orte für Beteiligung von Studierenden zu schaffen, für Öffentlichekitsarbeit z. B.
eine Art Newsletter auf verschiedenen Kanälen, vor Allem über politisches, Kultur, und mehr.

Franka Fockel: Oft kam in der Vergangenheit auch unvorhersehbare Ereignisse, die dann
sowas aufhalten, das muss man natürlich auch einkalkulieren.

Tobias Deeg: Das kann ich nur unterschreiben. Felix ist schon stellvertretender Vorsitzen-
der und Franka im Finanzreferat, die letzten Monate waren die beiden bei allem dabei, das ist
mit das beste Onboarding, was ich erlebt habe. Ich kann die beiden nur aus tiefstem Herzen
empfehlen.

Jan Breitbart: Zu dem Newsletter: ist das ’Chefsache’ oder was für das Pressereferat?
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Felix Häusler.: Grundsätzlich würde ich nichts als ’Chefsache’ machen und das würde ich
als Sache des ganzen AStAs machen. Wie wir als AStA auftreten wollen ist eine Sache des
gesamten AStAs. Am Anfang werde ich da noch bisschen mitmischen.

Moritz Glawon: Was ist euer Lieblingstier und warum?

Franka Fockel: Wale, die finde ich einfach toll.

Felix Häusler.: Pinguin, das sind einfach coole Tiere.

Carl Bodmann: Wie siehts bei euch beiden aus bezüglich Trennung von persönlicher po-
litischer Meinung und Amt?

Franka Fockel: Natürlich ist der AStA den Studierenden verpflichtet, die Meinung der Studie-
rendenschaft sind wir natürlich verpflichtet. Mich motiviert natürlich aber auch meine politische
Grundeinstellung dazu, mich für Studierende einzusetzen.

Carl Bodmann: Wie möchte der AStA-Vorsitz mit Fachschaften zusammenarbeiten?

Franka Fockel: Wir haben eine Person, die für das Innenreferat kandidiert, die kann die
Frage vielleicht besser beantworten.

Vorstellung Finanzen 1:

Adrian Mulas: stellt sich vor. Spricht über Abbau von Altlasten und Fitmachen des Fi-
nanzausschusses durch Einbindung in die Haushaltsplanung für das nächste Jahr. Drittes The-
ma für die Amtszeit wird es sein, sich mit den Angelegenheiten des Skuz zu befassen.

Tobias Deeg: Das Thema beim Skus Einstieg sind nicht wir, sondern die: die bekommen
die Satzung nicht auf die Reihe.

Vorstellung Finanzen 2:

Jan Weiß: Stellt sich vor. Wurde von Adrian Mulas eingeweiht, was auf ihn zukommt und
teilt die Ziele von Adrian.

Jan Breitbart: Was hast du an Erfahrungen im Bereich Finanzverwaltung?

Jan Weiß: Ich war im Vorstand einer Hochschulgruppe, sonst nicht viel. Das Onboarding
war aber sehr gut.

Jan Breitbart: Wie sehr siehst du dich als Finanzreferent oder als Mitglied des Vorstands?
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Jan Weiß: Das hängt halt von der Situation ab. Als Finanzreferat haben wir ja z.B. einen
gewissen Rechtsrahmen.

Adrian Mulas: Das Finanzreferat ist ein sehr operatives Referat, wir arbeiten eng mit den
Faschaften zusammen, da gabs auch einige Verbesserungen. Wir drücken uns natürlich nicht
vor AStA Aufgaben. Wir sehen uns eher als Ermöglicher und nicht als unbedingt politisch-
meinungsbildend.

Felix Heusel: Betritt um 20.10 Uhr die Sitzung. Damit 24 Stimmen anwesend.

Jan Breitbart: Mir gehts vor allem um so Aufgaben, die jetzt nicht wirklich ein Referat
haben, sondern allgemein getragen werden müssen.

Tobias Deeg: Ich finde das eine gute Frage, aber grundsätzlich ist das Finanzreferat da anders,
dem sollten vllt. besser Aufgaben abgenommen werden.

Vorstellung Innen 1:

Hannes Knöfel: stellt sich vor.

Carl Bodmann: Hast du dich schon mal irgendwo engagiert, wie gut bist du dadrin, an-
dere Leute zu ’freiwilligen’?

Hannes Knöfel: Ich war Flursprecher im HaDiKo und Gruppenleiter bei StudenTec.

Jan Breitbart: Engagierst du dich bei allgemeinen Aufgaben im AStA?

Hannes Knöfel: Ich werde mich, wenn Zeit da ist, natürlich engagieren. Ich bin aber auch
nächstes Semester 3 Monate in einem Berufspraktikum.

Carl Bodmann: Viele Studierende mit Probleme landen erstmal eher bei den Fachschaf-
ten, als beim AStA, das nur als Einordnung zu meiner Frage.

Tobias Deeg: Ich bin da recht zuversichtlich, dass man das Innenreferat gut lernen kann
und ich bin da zuversichtlich, das man das machen kann.

Vorstellung Außen 1:

Markus Magarin: Stellt sich vor. Ist seit geraumer Zeit im Landesvorstand der Landesstudie-
rendenvertretung. Bearbeitet dort die Themen Geld (Bafög, Studierendenfinazierung, Wohnsi-
tuation). Sieht sich insbesondere in der Inforamtionsbeschaffung zu allen Angelegenheiten, die
die Studierenden von außen betrifft.

Felix Heusel: Wie ist eure Lobby bei der Landesregierung?
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Markus Magarin: Wir sind mit allen Parteien außer der AfD im Kontakt. Ein bis zwei-
mal im Jahr gibt es da ein Meeting. Aktuell bauen wir eine Positionierung auf und gehen da
jetzt erstmal in Gespräche mit verschiedenen Parteien.

Thilo Hoffmann: Du hattest zwischenzeitlich berichtet, das viel passiert auf Landesebene:
ist es weiterhin eine Forderung, die bestehende antimilitaristische Beschlusslage weiter umzu-
setzen?

Markus Magarin: Ja, das ist weiter der Plan. Das war ein harter Kampf, aktuell setzen
wir uns da für einen pazifistischen Weg ein. Wir setzen uns auch weiter für Zivilklauseln ein.

Tobias Deeg: Wie siehts denn auf der Europa-Ebene aus?

Markus Magarin: Wir haben zwei Bündnisse, EPICUR und EUCOR.

Jan Breitbart: Wie sieht das bei dir aus, bist du ausgelastet mit dem externen Kontakt,
oder bist du auch im Vorsitz aktiv?

Markus Magarin: : Ich sehe mich zu aller erst als Außenreferent, versuche aber natürlich
auch im AStA aktiv zu sein, da unterstützen wir uns natürlich gegenseitig.

Anm. d. StuPa-Präsidiums: An dieser Stelle fanden die Wahlen für die bis hier vorge-
stellten Referate statt, Wahlergebnis mit den restlichen Wahlen befinden sich in der Tabelle
nach den Vorstellungen.

Vorstellung Hochschulgruppen 1:

Jakob Ostermann: Stellt sich vor. Hat bereits im Chancengleichheitsreferat gearbeitet. Wur-
de noch nicht eingewiesen, aber das passiert die nächsten Tage. Sieht nicht, dass neben Arbeit,
Studium und dem alleinigen Referat das noch Zeit für weitere AStA Tätigkeiten übrig bleibt.

Felix Heusel: Was sind deine Vorhaben?

Jakob Ostermann: Ich möchte das Hochschulgruppenportal optimieren, aber vorwiegen
wahrscheinlich im Hintergrund.

Felix Heusel: Wie stellst du dir die Unterstützung von Hochschulgruppen vor, gerade techni-
sche Hochschulgruppen?

Jakob Ostermann: Was heißt hier Unterstützung? Also grundsätzliche Fragen natürlich
gerne, ansonsten musst du mich hier aufklären, was genau du mit Unterstützung meinst.

Felix Heusel: Das weiß ich auch nicht so genau.

Jan Breitbart: Wie siehst du die Änderungen dahingehend, dass du jetzt alleine bist im
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Gegensatz zur Vergangenheit, in der es zwei Leute im Referat waren?

Jakob Ostermann: Also natürlich wird sich was ändern müssen, z. B. werde ich es wahr-
scheinlich nicht schaffen eine Hochschulgruppenmesse zu organisieren. Ansonsten werde ich mir
Mühe geben, dass das Ausscheiden von Tobias und Nico nicht sonderlich aufallen sollte.

Vorstellung Presse 1:

Monika Koebke: Stellt sich vor. War in der Architektur-Fachschaft aktiv, hat generelles
Interesse an dem Themengebiet.

Markus Schulz-Ritz: Wollt ihr einen StuPa-Bericht auf Insta posten?

Hanna Studinsky: Ja, grundsätzlich schon, ein oder zwei Tage danach sollte klappen, wir
haben aber mittlerweile eine Person für Social-Media, mit der würden wir das natürlich abspre-
chen.

Vorstellung Presse 2:

Hanna Studinsky: Stellt sich vor. Ihre Ziele sind u. a. weniger situative Problemlösung
zu mehr Projektarbeit. Möchte sich in den größeren AStArahmen einbringen, soweit es die Ka-
patzitäten hergeben.

Tobias Deeg: In den letzten Jahren war das Pressereferat ja manchmal nicht ganz funk-
tional, da sind einige Pressesachen auf den restlichen AStA ausgelagert gewesen. Wie wollt ihr
damit umgehen?

Hanna Studinsky: Es sollte klarer werden, wer für was verantwortlich ist, das sollten wir
dann mal als Vorstand diskutieren. Ich bin dafür, dass viele Leute mittragen sollten.

Felix Heusel: Wie wollt ihr Studierende erreichen, wie sollen die vom AStA mitbekommen
und den AStA so legitimieren?

Hanna Studinsky: Der größte Kanal ist der Instagram Kanal, wir haben auch Mastodon,
und denken z. B. über TikTok nach. Zur Zeit haben wir ein etwas Boomer-haftiges Instagram,
wir wollen jetzt mehr Reels und Co. machen, da wollen wir dann auch mehr über den AStA
informieren.

Vorstellung Sozial 1:

Linus Brauer: stellt sich vor. Hat es bereits ein Jahr gemacht und möchte die laufenden
Sachen weitermachen. Hinzu möchte er noch Zusatzveranstaltungen organisieren, wie Steuer-
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seminar etc. Auf Jans Frage Bezug nehmend: bin ich auch jeden Fall bereit allgemeinere AStA
Tätigkeit zu übernehmen.

Vorstellung Sozial 2:

Sascha Gruber: Stellt sich vor. Hat bereit etliche AStA-Referate belegt und auch das So-
zialreferat bereits 1 Jahr lang gemacht. Möchte weiter in die bisherige Richtung arbeiten.

Tobias Deeg: Wird es mehr Prozessoptimierung oder gibt es was ganz neues dazu?

Sascha Gruber: At the end of the day beides, Prozessoptimierung ist natürlich mit unse-
rer Erfahrung aus den letzten Monaten deutlich einfacher, z. B. Digitalisierung der Freitische.
Wir haben viele Learnings mitgenommen, die wir hoffen etablieren zu können. Zu den ganz
neuen Sachen, da wollen wir uns mehr mit Studienfinanzierung beschäftigen, z. B. mit Infover-
anstaltungen oder der Verstetigung des Steuerseminars.

Vorstellung Changcengleichheit 1:

Alisa Eisele: Stellt sich vor.Möchte die bestehenden Themen weiterführen und ausbauen und
sich den Lern- & Ruheräumen widmen.

Tobias Deeg: Hast du schon Erfahrung in der Studierendenschaft gesammelt?

Alisa Eisele: Ich war schon in der Fachschaft und auch im Vorstand vom Verein. Ich ken-
ne auch schon aus der Fachschaft die Situation, dass Aufgaben überbleiben, da engagiere ich
mich gerne.

Phiebs Fahrer: Was sind die wichtigsten Chancengleichheitsthemen für dich?

Alisa Eisele: Ich will in Richtung Lern- und Ruheräume arbeiten und auch z. B. für kosten-
lose Menstruationsprodukte. Ist auch zu Ohren gekommen, dass Nachteilsausgleiche ein lang
bestehendes Problem am KIT ist.

Julius Schömer: Welche Menschen mit welchen Problemen möchtet ihr erreichen?

Alisa Eisele: Wir müssen da natürlich noch schauen, wer diese Menschen dann sind, da sind
wir natürlich noch im Einarbeitungsprozess.

Felix Heusel: Wie sieht deine Operative Tätigkeit aus?

Alisa Eisele: Wir werden den Wiki Eintrag lesen und uns einarbeiten, und uns mit Felix
und Franka absprechen. Hast du Wünsche an uns?

Felix Heusel: Müsste viel drüber nachdenken.
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Vorstellung Chancengleichheit 2:

Maren Zimmermann: Stellt sich vor. Ich finde die Situation von Studierenden mit Kin-
dern wichtig. Das Studium von Erstakademiker*innen und die Geschlechtergerechtigkeit im
Studium in den Vordergrund stellen. Ich werde auch Sachen außerhalb meines Referats über-
nehmen.

Jan Breitbart: Danke fürs Beantworten. Deshalb andere Frage: Ihr kommt aus der Fach-
schaft Geistsoz? Habt ihr dann da Erfahrung?

Maren Zimmermann: Wir waren ein Jahr zusammen im Vorstand. Das hat gut funktioniert.

Felix Heusel: Du studierst Lehramt und machst noch ein Parallelstudium?

Maren Zimmermann: Ich studiere am KIT allgemeine Pädagogik, und dann Biologie und
Philosophie am KIT auf Lehramt.

Anm. d. StuPa-Präsidiums: An dieser Stelle wurde der zweite Wahlenblock durchgeführt.

Vorstellung Internationales 1:

Mary Shopitan: Stellt sich vor. Sie ist seit einem Jahr im AStA und habe es schon mal
gemacht. Ich habe vor, mehr Projekte zu machen. Ich will mehr Internationale Studis in den
AStA bringen. Wir planen einen Spieleabend bei INTL für internationale Studis und freuen
uns da auf AStis. Ich plane schon mehr zu machen. Ich hoffe ihr lasst mir Aufgaben zukommen.

Vorstellung Internationales 2:

Mary Shopitan: Stellt Elise Wamen vor.

Tobias Deeg: Ich finde es sehr cool, dass ihr vorhabt mehr Projekte zu machen, das be-
grüße ich sehr. Willst du zwei drei Ideen vorstellen?

Mary Shopitan: Letzte Amtszeit hatten wir ein Internationales Get-together, wir wollen
den Afrikanischen Abend vom Studierendenwerk übernehmen, wir wollen mehr Spieleabende
machen und mehr mit den Internationalen Hochschulgruppen zusammenarbeiten.

Vorstellung Sozialökologische Transformation 1:
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Felix Häusler.: Stellt Paula Finke vor.

Tobias Deeg: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Lastenräder im nächsten Se-
mester kommen?

Felix Häusler.: Wir hatten viel vor, wir haben jetzt ein funktionierendes Online-System,
an sich ist der Weg nicht mehr weit, jetzt muss die Satzung noch verabschiedet werden.

Vorstellung Kultur 1:

Damian Spinola: Stellt Ruben Dittmann vor. Ruben will das Thema mit den Tickets für
das Badische Staatstheater final umsetzen. Er will da auch eine Auswertung dazu machen. Er
ist auch mit weiteren Museen und Institutionen in die Richtung in Kontakt.

Vorstellung Kultur 2:

Damian Spinola: Stellt sich vor. Ich bin gut in der Campus Kultur Szene vernetzt und
bin jetzt im AKK. Ich will das Thema AKK als Arbeitskreis voranbringen. Ich will Termi-
nabsprachen im studentischen Raum besser machen. Letztes Jahr haben wir angefangen die
Vernetzung zwischen HKA und KIT AStA vorangetrieben und das wollen wir jetzt weiter ma-
chen. Ich will das Verleih-System des AStAs übernehmen.

Jan Breitbart: Ist die Vernetzung zwischen KIT und HKA etwas, das ihr zusammen mit
dem Außenreferat angeht?

Damian Spinola: Es gab ein paar Probleme mit der HKA bzgl. des Verleihs von Sachen
für das Unifest, da ist ein bisschen Kontakt auf persönlicher Ebene entstanden.

Tobias Deeg: Da gabs auch auf Vorsitz Ebene ein bisschen Kontakt, das funktioniert sehr
gut.

Vorstellung Unifest 1:

Lennart Dörnemann stellt sich vor. Er war vorher nicht im AStA, war aber beim Uni-
fest im Technikbereich unterwegs.

Felix Heusel: Was sind deine bisherigen Erfahrungen?

Lennard Dörnemann: Ich bin aktiv im Bereich Veranstaltungstechnik, das habe ich in mei-
ner Freizeit bei vielen Veranstaltungen gemacht und seit zwei Jahren beim Unifest.

Jan Breitbart: Habt ihr euch überlegt, ob ihr danach das Kulturreferat macht?
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Vorstellung Unifest 2:

David Quenzer: Stellt sich vor. Er war vorher nicht im AStA, war aber beim Unifest im
Technikbereich unterwegs.

Tobias Deeg: Was sind eure größten Ideen?

Lennard Dörnemann: Wir wollen den Finanzhaushalt so gestalten, dass wir den AStA-
Haushalt nicht kaputt machen und das Unifest profitabel ist.

David Quenzer: Wir haben den Rahmen des Unifests schon halbwegs abgesteckt, das ist
natürlich mit den aktuell steigenden Kosten schwierig.

Niklas Hemken: : Gibt es Public-Viewing?

David Quenzer: Nein, da das einfach nicht planbar ist, da nicht klar ist, ob Deutschland
spielt.

Franka Fockel: Seit ihr in einem Verein, einer Burschenschaft oder sonstigen politischen Or-
ganisation?

David Quenzer: Nein.

Lennard Dörnemann: Nein.

Thilo Hoffmann: Was ist eure Meinung zum Security-Konzept?

Tobias Deeg: Wir sollten hier jetzt nicht die Leute zum Security-Konzept grillen.

Maren Zimmermann: Ich glaube, wir sollten das hier diskutieren.

David Quenzer: Wir beide sind im Technik-Bereich tief drin, wir werden uns da mit den
anderen Leuten vom Unifest zusammensetzen.

Damian Spinola: Das Thema wurde nach dem Unifest nochmal aufgearbeitet, das ist in
Arbeit. Das ist allen Beteiligten durchaus bewusst, die Tendenz ist da auch eher in eine andere
Richtung.

Markus Magarin: Die Problematik war, dass die Security-Menschen recht intensiv ausge-
stattet waren.

Vorstellung IT 1:
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Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Stellt sich vor. THW auf die EINS. Er will das IT-
Referat wieder abschaffen. In Zukunft soll es mehrere Administrator*innen geben, die die Auf-
gaben erfüllen. Hier gibt es auch schon drei Kandidat*innen. Langfristig ist die Idee, dass das
Adminstrator*innen-Team eher in den Hintergrund rückt. Er will den Eichhörnchen Fursuit.
Er sagt, ’AStA-Engagement? Kinda tuff!’

Julius Schömer: Wie lange brauchst du, um das umzusetzen?

Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Ich mach nächstes Semester meine Masterarbeit, bis
dahin sollte das Admin-System wieder erschaffen sein.

Jan Breitbart: Wenn ihr sagt, ihr schafft das IT-Referat ab, welche Systeme setzt ihr auf,
dass das nicht wieder ein Flickenteppich wird.

Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Meinst du die Systeme oder das Team?

Jan Breitbart: Ich meine die Systeme.

Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Das hat sich sehr viel gebessert, wir binden immer
mehr Sachen in ein zentrales System ein.

Franka Fockel: Die Grundsysteme sind jetzt gestreamlined, wir müssen eine Digitalisierungs-
strategie entwickeln, da wird sich ja auch einiges ergeben.

Alexander Hallitschke: Ich glaube in der Zukunft wird das gleiche Problem zurückkehren,
da kann man doch jetzt erstmal schauen wie das läuft und dann schauen.

Franka Fockel: Natürlich kann man die Probleme sehen, wir haben aber ja jetzt schon ein
krasses Wissensmonopol, da müssen wir jetzt erstmal in die Zukunft schauen.

Maren Zimmermann: Wie stellst du es dir konkret vor, dass Menschen im AStA sich selber
mehr für die technischen Prozesse interessieren?

Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Man muss es den Menschen gut erklären. Ich möchte
einen Mut hervorrufen, Probleme selber zu lösen.

Jan Breitbart: Ich finde das ne gute Idee, den kontrollierten Abbau finde ich sehr gut.

Tobias Deeg: Ich glaube, solche Flicketeppiche entstehen eher im Aufbau von Systemen (oder
nicht?). Ich habe aber auch die Hoffnung, dass wir bald eine IT-Stelle erschaffen können.

Thilo Hoffmann: Du hattest angesprochen, E-Mails abzuschaffen, wie stehst du zu Matrix?

Tom Hans Wilfried Schindelhauer: Alle Studierenden haben einen Matrix-Account, das
Problem ist nicht das IT-Referat, sondern die AStis.

Anm. d. StuPa-Präsidiums: An dieser Stelle wurde der dritte Wahlblock durchgeführt mit
den Wahlen der in den ersten zwei Blöcken nicht gewählten AStis
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Wahlergebnis zur Wahl des AStAs
Referat Bewerber:in Ergebnis (j,ent.,ung.)

Vorsitz 1 Franka Fockel 20, 3, 0
Vorsitz 2 Felix Häusler 20, 3, 0
Finanzen 1 Adrian Mulas 23, 0, 0
Finanzen 2 Jan Weiß 22, 1, 0
Innen 1 Hannes Köpfel 23, 0, 0
Außen 1 Markus Magarin 18, 5, 0

Hochschulgruppen 1 Jakob Ostermann 24, 0, 0
Presse 1 Monika Koebke 24, 0, 0
Presse 2 Hanna Studinsky 24, 0, 0
Sozial 1 Linus Brauer 24, 0, 0
Sozial 2 Sascha Gruber 16, 8, 0

Chancengleichheit 1 Alisa Eisele 24, 0, 0
Chancengleichheit 2 Maren Zimmermann 22, 2, 0
Internationales 1 Mary Shopitan 24, 0, 0
Internationales 2 Elisé Wamen 18, 6, 0

Sozialökologische Transformation 1 Paula Finke 22, 2, 0
Kultur 1 Ruben Dittmann 20, 4, 0
Kultur 2 Damian Spinola 21, 3, 0
Unifest 1 Lennart Dörnemann 21, 3, 0
Unifest 2 David Quenzer 21, 3, 0
IT 1 Tom Hans Wilfried Schindelhauer 22, 2, 0

Damit sind alle Bewerber:innen für AStA-Referate gewählt. Alle haben die Annahme der
Wahl bestätigt.

7b. Ältestenrat

Amtszeit: 30.04.2025 - 30.03.2026
Mitglieder: Kai Oswald
Zu wählen: 1 Mitglieder
Zur Wahl steht: Luis Salomonn

Ältestenrat
20 dafür, 3 dagegen, 0 Enthaltungen

Luis Salomon ist gewählt und nimmt Wahl an

7e. Ehrenkommission

Zusammensetzung: 7 Mitglieder
Amtszeit: 01.01.2026 - 31.12.2026
Mitglieder: keine
Zu wählen: 3 Mitglieder
Zur Wahl steht: Adrian Keller
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Ehrenkommission
20 dafür, 3 dagegen, 0 Enthaltungen

Adrian Keller ist gewählt und nimmt Wahl an

7p. Kommission zur Vergabe der Qualitätssicherungsmittel am FO-
RUM

Zusammensetzung: 4 Mitglieder, 1 Stellvertreter*in
Amtszeit: 01.10.2025 - 30.09.2026
Mitglieder: Franka Fockel, Sascha Gruber, Linus Brauer
Stellvertreter*in: keine
Zu wählen: 1 Mitglied, 1 Stellvertreter*in
Zur Wahl steht als Mitglied: Sarah Raab

Kommission zur Vergabe der Qualitätssicherungsmittel am FORUM
16 dafür, 7 dagegen, 0 Enthaltungen

Sarah Raab ist gewählt und nimmt Wahl an

7r. Vertretungsversammlung des Studierendenwerks Karlsruhe

Zusammensetzung: 5 Mitglieder, 5 Stellvertreter*innen
Amtszeit: 15.10.2025 - 14.10.2026
Mitglieder: keine
Stellvertreter*innen: keine
Zu wählen: 5 Mitglieder, 5 Stellvertreter*innen
Zur Wahl stehen: Adrian Keller, Franka Fockel, Sascha Gruber, Adrian Mulas und Thilo Hoff-
man und Phiebs Fahrer.

Phiebs Fahrer: schlägt sich als reguläres Mitglied vor.

Phibs Weiß , Tobias Deeg und Maren Zimmermann schlagen sich als stv. Mitglied vor.

Franka Fockel: Adrian Keller, Sascha und ich sitzen auch im Verwaltungsrat, daher macht
das Sinn, uns auch in die Vertretungssammlung zu wählen.

Thilo Hoffmann: Ich bin Thilo, ich bin Stupa-Abgeordneter, im AK Technikethik und ich
vielen anderen Gremien und kenne die Beschlusslage des Studierendenparlaments und kann
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diese einbringen.

Adrian Mulas: Ich bin im Finanzreferat und möchte diese Perspektive einbringen.

Phiebs Fahrer: Ich wohne seit langen in einem Studierendenwerk Wohnheim und bin dort
jetzt Haussprecher*in und mir ist wichtig die Studierendenwohnheime zu vernetzen und die
Bewohner*innen dieser Wohnheime zu vertreten.

Thilo Hoffmann: Welches Wohnheim?

Phiebs Fahrer: In der Waldstadt.

Tobias Deeg: Wie willst du das Verhältnis zwischen den Interessen der restlichen Studie-
renden und den Bewohner*innen der Wohnheime setzen?

Phiebs Fahrer: Ich unterstütze natürlich auch die Belange der restlichen Studierenden.

Wahlergebnis 1. Wahlgang
Bewerber:in Wahlergebnis in Stimmen

Adrian Keller 21
Franka Fockel 15
Sascha Gruber 14
Adrian Mulas 26
Thilo Hoffmann 15
Phiebs Fahrer 19

Damit sind Adrian Keller, Franka Fockel, Thilo Hoffmann, Adrian Mulas und Phiebs Fahrer
gewählt. Da Thilo Hoffmann die Wahl nicht annimt Rückt Sascha Gruber nach, der die Wahl
annimmt. Franka Fockel, Adrian Keller, Adrian Mulas und Phiebs Fahrer nehmen die Wahl an.

GO-Antrag:Alexander Halllitschke stellt GO-Antrag auf en BlocWahl der Stellvertreter:innen.

Jan Breitbart: Gegenrede.

Damit wird einzel über die Stellvertreter:innen abgestimmt, allerdings auf einem Stimmzet-
tel.

Als Stellvertreter:innen treten an: Tobias Deeg für Adrian Keller, Maren Zimmermann für
Franka Fockel, Thilo Hoffmann für Sascha Gruber, Phibs Weiß für Adrian Mulas und Tina
Maria Wilfiede Schindelhauer für Phiebs Fahrer.
Damit sind alle fünf Stellvertreter:innen gewählt. Alle fünf nehmen die Wahl an.
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Wahlergebnis Stellvertreter zu den im 1. Wahlgang Gewälten
Bewerber:in Vertritt Wahlergebnis (j,n,e)

Tobias Deeg Adrian Keller (14/8/0)
Maren Zimmermann Franka Fockel (19/3/0)
Thilo Hoffmann Sascha Gruber (14/8/0)
Phips Weiß Adrian Mulas (18/4/0)

Tina Maria Wilfriede Schindelhauer Phiebs Fahrer (18/4/0)

7s. Digitalisierungsforum

Zusammensetzung: 3 Mitglieder
Amtszeit: 01.07.2025 - 30.06.2026
Mitglieder: Felix Häusler, Josiah Masuh
Zu wählen: 1 Mitglieder
zur Wahl steht: Kai Oswald

Digitalisierungsforum
20 dafür, 3 dagegen, 0 Enthaltungen

Kai Oswald ist gewählt und nimmt Wahl an

7t. Nachhaltigkeitsforum (N-FO)

Zusammensetzung: 3 Mitglieder
Amtszeit: 01.10.2025 - 30.09.2026
Mitglieder: keine
Zu wählen: 3 Mitglieder
Zur Wahl stehen: Felix Häusler, Elias Sailer und Paula Finke

Nachhaltigkeitsforum
20 dafür, 3 dagegen, 0 Enthaltungen

Felix Häusler, Elias Sailer und Paula Finke sind gewählt und nehmen Wahl an

8 Beschluss der StuPa-GO

Antragsteller:in : Markus SR
Antragstext: Das StuPa beschließt die mit der Einladung versendete Geschäftsordnung. (sh.
Anlage)

Markus Schulz-Ritz: Es sind alle Änderungsanträge von letztem Mal eingearbeitet. Einzige
Änderung ist die Korrektur von dem Einladungsfristparagraphen, da mit Tobis Änderungsan-
trag die Minutengenaue Fristrechnung und Zeitumstellung in dem Absatz obsolet wurde.
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2. Lesung:

Keine Wortmeldungen

3. Lesung:

Keine Wortmeldungen

Abstimmung über Annahme der neuen STuPa-GO
24 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

9 Genehnmigung der Protokolle

Vertagt

10 Berichte

10a. Vorstand (AStA)

Tobias Deeg: Berichtet, sh. AStA Protokolle.

10b. FSK

Jan Breitbart: Berichtet, sh. FSK Protokolle.

10c. Senat

War nicht.

10d. Sonstige

Gab keine Sonstige.

11 Sonstige

11a. StuPa-Teambuilding

Markus Schulz-Ritz: Ich schicke die Tage eine Terminumfrage rum. Tendenziell 1. oder 2.
Dezemberwoche angedacht.

Seite 19 von 20
Protokoll der 02. Sitzung des Studierendenparlaments 2025/26



11b. StuPaten

Markus Schulz-Ritz: Ich bitte alle sich zu überlegen, sich im Excel Sheet als Stupate einzu-
tragen.

Um 23.24 Uhr wird die Sitzung von Markus SR geschlossen.
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